(gweites Blatt.) 


eilung. 


Sonntag, den 1. März 


1896. 


Politiſche Wochenſchau. 


Die Arbeit ſchmeckt nicht gerade zum Beſten, wenn die, 
welche arbeiten ſollen, wiſſen, daß nebenan eine vergnügliche 
Feſtivität abgehalten wird. Und ſo ergeht es auch den Herren 
Kommiſſionsmitgliedern des Reichstages, die zu eifrigem Rathen 
und Thaten in Berlin verſammelt geblieben find, währ end das 
Gros der Kollegen vergnüglich während der einwöchentlichen 


Sitzungspauſe zu Hauſe weilt. Natürlich haben die Geiſter nicht 
ganz und gar gefeiert, aber wer etwa daran gedacht hat, in 
dieſen acht Tagen würde das neue bürgerliche Geſetzbuch, 
um deſſentwillen die Sitzungespauſe eigentlich eintrat, fix und 
fertig werden, der ſieht ſich baß enttäuſcht. Ein kleiner Theil 
des umfangreichen Geſetzwerkes iſt erſt angenommen, und nun 
ſteckt man bei dem ſchwierigen und vielfach angefochtenen Ver⸗ 
einsrecht. Soll das Geſetzbuch wirklich in dieſer Seſſion fertig 
geſtellt werden, und geht es in dieſem Tempo weiter, dann 
kommt der Reichstag nicht vor Auguſt nach Hauſe. Die 
Börſenkommiſſion hat die erſte Leſung des Geſetzentwurfes 
beendet. Einzelne Beſtimmungen der Vorlage ſind bekanntlich 
außerordentlich verſchärft, und die verbündeten Regierungen 
werden nun ihre Haltung zu den einzelnen Aenderungen beſchließen. 
Bei der zweiten Leſung wird man dann raſch ſehen, in welcher 
Form das neue Börſengeſetz Geſtalt gewinnt. Daß die Hoffnung 
der Börſen⸗Intereſſenten, die Regierungen würden alle Verſchär⸗ 
fungen ablehnen, ſich nicht beſtätigen wird, hat man bereits 
erkannt. Hartnäckig iſt noch der Kampf um das neue Marga⸗ 
rine⸗Geſetz, und bei der zweiten Leſung deſſelben im Reichstage 
wird es heiß hergehen. 

Recht lebhafte Debatten gab es im preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe über Eiſenbahn- und Kultus-Etat und Alles, was 
damit in Zuſammenhang zu bringen iſt. Erfreulich iſt es, daß 
man in dieſem Jahre doch weit mehr als ſonſt Einigungsvor⸗ 
ſchlägen Gehör giebt, und nicht direkt mit dem Kopf durch die 
Wand will. — In Frankfurt a M. bat die chriſtlich⸗ſoziale 
Partei des Herrn Stöcker einen Parteitag abgehalten. In 
konſervativen Kreiſen wurde vielfach erwartet, die Chriſtlich⸗ 
Sozialen, die ſich bisher als eine Gruppe in der konſervativen 
Partei bezeichneten, würden auch jetzt, nach dem Austritt des 
Herrn Stöcker aus der konſervativen Fraktion, eine gewiſſe Ver⸗ 
bindung mit den Konſervativen aufrecht erhalten, aber dieſe Er- 
wartung hat ſich nicht erfüllt. Man beſchloß die Gründung einer 
eigenen, ſelbſtſtändigen chriſtlich⸗ſozialen Partei, nachdem Herr 
Stöcker erklärt, die tiefgehenden Meinungsverſchiedenheiten über 
ſozialpolitiſche Fragen hätten ihm fein Verbleiben in der konſer⸗ 
vativen Fraktion unmöglich gemacht. Wir haben alſo nun noch 


eine poliliſche Partei. — Der in Bordeaux verhaftete Berliner längste Linie iſt die von der Moltkegrube nach Suchary mit Abzweigungen] 
Rechtsanwalt Fritz Friedmann wehrt ſich verzweifelt gegen nach Mühlthal und Triſchin, welche 25,5 Kilometer umfaßt. 
— — ——— 6—U TE 


Holzverkaufs⸗Bekanntmachung. 


Königliche Oberförſterei Schirpitz. 


Am Wittwoch, den 4. März d. Js., von Vormittags 


10 Uhr ab, 


ſollen in Ferraris Gaſthaus zu Podgorz: 
I. aus dem Jagen 1 des Schutzbezirks Karſchau 


ca 185 Kieſern⸗Stangen 2. Klaſſe, 53 Rm. Kloben, 88 Rm. Knüppel 
262 Rm. Kloben, 


2 a, 47 Rm. Reiſer 1 Klaſſe aus der Totalität, 
285 Rm. Knüppel 2a, 122 Rm. Reiſer 1. Klaſſe, 


ſeine Auslieferung nach Deutſchland. Er behauptet unſchuldig zu 
ſein und nur deshalb verfolgt zu werden, weil er aus dem 
Kotze'ſchen Senſationsprozeß kompromittierende Papiere beſitze. 
Friedmann wird wohl kaum dem Schickſal entgehen, auff einer 
deutſchen Anklagebank Platz nehmen zu müſſen. ya e 
Große Feſtlichkeiten werden für Rußland und Unglarn 
die ganze diesjährige Frühlingszeit ausfüllen. In Moskau 
feiert der Zar Nikolaus ſeine Krön ung unter !groß- 
artiger Pracht, und ein ellenlanges Programm iſt darüber ſoeben 
erſchienen. Noch länger iſt aber das Feſtlichkeitsverzeichniß für 
Budapeſt. wo unter außerordentlichem Glanze das tauſend 
jährige Beſtehen des ungariſchen Reiches begangen wird. Ein 
ungemein entwickeltes Nationalgefühl zeichnet bekanntlich die 
Magyaren aus, und ſo wollten ſie zu ihrem Feſte nicht blos alle 
Souveräne Europa's ſondern auch alle Parlamente amtlich einge⸗ 
laden wiſſen. Man hat es aber dann doch unterlaſſen. Im 
großen Gegenſatz zu dieſem Feſtpomp ſteht die Kleinlichkeit, mit 
welcher die Ungarn bemüht ſind, ihren Beitrag zu den gemein⸗ 
ſamen Ausgaben der habsburgiſchen Monarchie immer mehr 
herunterzudrücken. Feſte feiern und Geld einnehmen, das will 
man ſchon, aber bezahlen ſollen nach der Anſchauung der Herren 
die „Schwaben,“ wie man die Deutſch⸗Oeſterreicher in Ungarn 


nennt. 
(Schluß ſolgt.) 


Provinzial Nachrichten. 


(Fortfegung aus dem erſten Blatt.) 


— Danzig, 27. Februar. Die „D. Z.“ ſchreibt: Am Dienſtag Abend 
zwiſchen 7 und 8 Uhr hatten wir Gelegenheit, eiue ſeltene Himmels⸗ 
er ſcheinung zu beobochten. Der Mond, welcher dem Zenith nahe 
ſtand, war von einem ringförmigen großen Hofe umgeben, der an ſeinem 
oberen Rande ziemlich intenſive Regenbogenfarben zeigte und von einem 
zweiten, etwas mattern Lichtringe geſchnitten wurde, zu dem von dem 
Hauptringe noch garbenförmige Strahlenbüſchel hinüberſtrahlten. Das 
wundervolle Phänomen, das wir in ſolcher majeſtätiſchen Glanzfülle noch 
nie beobachtet, erinnert an die analogen Lichtentfaltungen am arktiſchen 
Polarhimmel. 

— Rieſenburg, 26. Februar. Geſtern Abend hielt der kürzlich hier 
gegründete Raiffeiſen⸗Verein in ſeinem Vereinskokale „Drei Kronen“ 
eine von den Mitgliedern vollzählig beſuchte Verſammlung ab. In der⸗ 
ſelben wurden einige Aenderungen an den Satzungen vorgenommen. An 
Stelle des Herrn Schütze⸗Titelshof, welcher ſein Amt als Vorſitzender 
niedergelegt hat, wurde Herr Pfarrer Maey gewählt. 

— Bromberg, 28. Februar. Die mündliche Reifeprüfung am hieſigen 
Kgl. Gymnaſium findet am Dienſtag, 3. und Mittwoch, 4. März ſtatt. — Die 
Kleinbahnen des Kreiſes Bromberg umfaſſen 4 Linien mit zu⸗ 
ſammen 89,85 Kilometer. Davon entfallen nur 450 Meter auf vor⸗ 
handene Straßen, die ganze übrige Länge auf eigene Bahnkörper. Die 


Zu Folge Verfügung von heute iſt 
bei Nr. 171 des hieſigen Geſellſchafts⸗] Transporte 


Die Geſpann⸗Geſtellung und Material⸗ 


ſolgt die Linie mit 24,45 Kilometer Bromberg⸗Krone a. Br., Marthas⸗ 
hauſen⸗Kasprowo und Trzementowo⸗Wierzchuzin mit 24 Kilometer, 
endlich Maximilianowo⸗Gondes⸗Karolewo mit 16 Kilometer. Die Ge⸗ 
ſammtkoſten dieſer Bahnen, welche allein von Unternehmer der Oſt⸗ 
deutſchen Kleinbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft getragen worden ſind, betragen 
1 821 000 Mark. — Der Verwaltungsbericht der Bromberger Hafen» 
Aktien⸗Geſellſchaft für 1895, welcher die Genehmigung der 
Generalverſammlung fand; bezeichnet den Betrieb und die Einnahmen für 
1895 als günſtige. Die Hol zzufuhren pro 1895 — — 566 071 
laufende Meter von 4 Meter Breite und ſind um 39 648 laufende Meter 
gegen die 21jährigen Durchſchnittsfuhren zurückgeblieben. Noch 1885 
wurden 171 Prozent der Weichſelzufuhren nach Stettin deklarirt; im 
Jahre 1894 iſt dieſes Quantum auf 4˙%/ Prozent und im Jahre 1895 auf 
2 Prozent herabgeſunken. Der Schiffsverkehr war 1895 folgender: 
Es paſſirten die Hafenſchleuſe zu Berg: 172 leere und 558 beladene 
Schiffe mit 51 894,1 Tonnen Gütern neben 158 Dampfern ; zu Thal: 249 
leere und 468 beladene Fahrzeuge mit 36 706 Tonnen Gütern neben 
154 Dampfern. Die Einnahmen betrugen 1895 insgeſammt 216 404,52 
Mark, davon Schleuſengeld für Floßholz 122 004,70 Mark und Hafen⸗ 
geld für Floßholz 58 580,60 Mark. Schleuſengeld für Fahrzeuge 6004,30 
Mark, an Zinſen find 24 232,03 Mark vereinnahmt. Die Ausgaben be⸗ 
trugen für Verwaltung und Inſtandhaltung der Anlagen 60 797,63 Mark 
und Kursdifferenz 377,50 Mark, ſo daß ein Reingewinn von 155 229,39 
Mark verbleibt. 

— Poſen, 28. Februar. Erzbiſchof Dr. v. Stablews ki iſt geſtern 
Nachmittag über Breslau und Wien nach Rom abgereiſt. Seine Rückkehr 
wird gegen Ende April erwartet. 

— Schubin, 26. Februar. Am 1. April wird das hier ſeit drei 
Jahren beſtehende Eiſenbahnbureau und die mit dieſem verbundene Spezial⸗ 
daukaſſe aufgelöſt. Während des dreijährigen Beſtehens der Baukaſſe der 
Neubauſtrecke Bromberg⸗Schubin⸗Znin find in Einnahme nachgewieſen 
1114 073,42 Mark. Verausgabt wurden zu Bauzwecken ꝛc. bis jetzt 
1110 664,65 Mark, ſo daß noch ein Beſtand von 4408,77 Mark vorhanden 
iſt. — Heute feierte das Kaufmann Eckelſche Ehepaar das 40jährig e 
Ehejubiläum im engſten Familienkreiſe. Herr Eckel war lauge 
Jahre in hieſiger Stadt Rathsmann, hat ſich namentlich durch Anlage des 
Stadtparks um die Stadt verdient gemacht und erfreut ſich hier allgemeiner 
Liebe und Achtung. 

— Wittkowo, 27. Februar. Geſtern ſtarb nach langen ſchweren 
Leiden in der Krankenanſtalt der Grauen Schweſtern zu Poſen der Ehren⸗ 
domherr, Dekan von Koszutski aus Mielzynek. Die Dekansgeſchäfte 
find dem Propſt Janas aus dem Nachbartirchdorfe Staw bis auf weiteres 
übertragen worden. 


Vermiſchtes. 


Geſtorben iſt in Leipzig der Profeſſor an der Kgl. Kunſtakademie 
und Direktor des ſtädtiſchen Kunſt⸗Gewerbe⸗Muſeums Profeſſor zur 
Straßen. 

Militäriſche Maßnahmen in Rußland. Die Ober⸗ 
befehlshaber der Militärbezirke ſämmtlicher ruſſiſcher General⸗Gouverne⸗ 
ments ſind in Petersburg zuſammengetrofſen. Es handelt ſich um wich⸗ 
tige militäriſche Maßregeln. Wie berichtet wird, iſt die Aufhebung der 
Generalgouvernements von Wilna und Kiew beſchloſſene Sache; dagegen 
ſoll ein neues General- Gouvernement mit Garanow an der Spitze errichtet 
werden. 


ET RE 3 — . — 
Sodann! Für die Redaktion veramwortlich: Karl Frank in Thorn. 
Bekanntmachung. Juhrenleiſtun g. Conſervirten ug 


Matjes her ing 


für die Zeit vom 1. April 


nr = 3 B. e 1896 bis 31. März 1897 ſollen im J. G 2288 (874) 
. m Thorn — in Spalte 4 öffentlichen Submiſſionswege an den 2 ol 
Folgendes eingetragen worden: Mindeſtfordernden vergeben werden. ph. 


Die Geſellſchaft ift durch gegenſeitige 
Uebereinkunft der Geſellſchafter auf- 
gelöſt und iſt gleichzeitig das Geſchäft 
mit der ſeitherigen Firma auf den 
bisherigen Geſellſchafter Kaufmann 


Termin am Freitag d. 6. März 1896 
Vormittags 11 Uhr. 

Angebote ſind bis zu dieſem Zeitpunkt 

verſiegelt und mit der Aufſchrift „Ver⸗ 


Sehr gute gefüllte 


Schotten⸗Heringe 


empfiehlt billigſt (810) 
Moritz Kaliski. 


II. aus dem Schutzbezirk Rudak, Schlag Jagen 162 b 
250 Stück Kiefern Bauholz mit 103 fm. 112 Bohlſtämme, 11 Stangen 
1. Klaſſe. 56 Rm Kloben, aus dem Aushieb der Infanterie ⸗Schieß⸗ 
ſtände, 30 Stück Stangen 3. Klaſſe, 0,2 Hunderte 4. Klaſſe, 0.4 Hun⸗ 
derte 5. Klaſſe, 250 Rm. Kloben, 30 Rm. Stöcke 1. Klaſſe. Aus der 
Totalität 3 Stück Bauholz mit 1 44 fm, 1 Stange 1. Klaſſe, 30 
Hundert 7. Klaſſe, 51 Rm. Kloben, 38 Rm. Knüppel 2 a, 64 Rm. 
Reiſer 3. Klaſſe, 
III. aus dem Schutzbezirk Ruhheide Jagen 132 — Schießplatz — 
12055 Stück Kleiſten (Stangen 3 Klaſſe). 257 Rm. Kloben. 715 Rm. 
Knüppel 2a 283 Rm. Knüppel 2b, 795 Rm Reiſer 1. Klaſſe, 
IV. aus den Jagen 146, 147 und 148 — Schutzbezirk Lugau — 
ca. 2800 Rm. Kiefern⸗Reiſer 3 Klaſſe, 
öffentlich meiſtbietend zum Verkaufe aus zeboten werden. 
Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. a 
Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt gemacht. 
Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. 
Schirpitz, den 28. Februar 1896. (885) 


Der Oberförſter. 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für den Für die Ergänzung der Baumpflanzungen 
Monat März d. Is, teſp. für die Monate Re ftäbtifchen Chauffeen werben 
Januar Februar d. Js. = ca. 500 Stück Bäume (Eichen, 
in ber Lichter chule urger⸗ Rüſtern, Ahorn, Akazien, Linden 
März 1 und Staftanien) : 
am Dieuſtag DEN, A ab 896, gebraucht. Die Lieferung hat in der zweiten 
weni Ruaben⸗Mitt elſchule Hälſte des Monats März er. zu erfolgen u. 


find die Bedingungen im Stadtbauamt I 
am Mittwoch, den 4. up 1896, einzuſehen bezw. von dort gegen Erſtattung 
31 von Morgens 9 Uhr [887] der Umdruckgebühren zu beziehen. 
olgen. 


Die Erhebung des Schulgeldes ſoll der 
Regel nach in = Schule gen. Es wird 
jedoch ausnahmsweiſe das Schulgeld noch am 
Donnerſtag, 5. März er., Vormittags 
wiſchen 12 und 1 Uhr in der Kämmerei⸗ 
aſſe entgegen genommen werden. Die bei 
der ung im Rückſtande verbliebenen 
Schulgelder werden executiviſch beigetrieben 
werden. 

Thorn, den 28. Februar 1896. 


Der Magiſtrat. 


Angebote ſind bis zum 2. März er., 
ormittags 12 Uhr im Stadtbauamt I ein⸗ 
zureichen. (792) 


Thorn, den 18. Februar 1896. 
Der Magiſtrat. 
Ein zuverläſſiger 


Müllergeſelle 


kann ſofort eintreten, Rittergut Czernewitz, 
J. Modrzejewski. 


Bernhard Sandelowsky in Thorn 
übertragen worden. (Vergl. Firmen⸗ 
Regiſter Nr. 967.) 

Gleichzeitig iſt unter Nr. 967 des 
bieſigen Firmen⸗Regiſters die Firma 
B. Sandelowsky & Co, in Thorn 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Bernhard Sandelowsky in Thorn 
eingetragen worden. (900) 

Thorn, den 28. Februar 1896. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung von heute iſt 
bei Nr. 759 des hieſigen Firmen⸗ 
Regiſters — Firma 8 Schendel in 
Thorn in Spalte 6 Folgendes 
eingetragen worden: 

Das Handelsg⸗ſchäft iſt durch Kauf 

auf die Firma B. Sandelowsky 

Co. in Thorn und demnächſt auf den 

bisherigen Geſellſchafter der Firma 

B. Sandelowsky & Co. in Thorn, 

Kaufmann Hermann Jablonski 

in Thorn übergegangen und zwar 

mitder ſeitherigen Firma 8. Schendel 

(Vergleiche Firmen⸗Regiſter Nr. 968). 

Gleichzeitig iſt unter Nr. 968 des» 
ſelben Regiſters dießirma8 Schendel 
in Thorn und als deren Inhaber 
der Kaufm. Hermann Jablonski 

in Thorn eingetragen worden. (899) 

Thorn, den 28. Februar 1896. 


Königliches Amtsgericht. 
Penſionäre 


finden bei mir zu mäßigſten Preiſen freund⸗ 
Aufnahme und fachmänniſche Beaufſichtigung. 
Näh. Auskunft ertheilen gütigſt die Herren 
Gymnaſialoberlehrer Bungkat und Kauf⸗ 
mann C. A. Guksch. (685) 

Tran Paſtor Ga R 


dingung von Material: Transporten‘ 
verſehen, einzuſenden. 
Die Bedingungen liegen im dieſſeitigen 
Geſchäftszimmer Nr. 10 zur Einſicht aus. 
Artilleriedepot⸗Thorn. 


Verdingung 
der Schornſteinreinigungs⸗Arbeiten der 
Garniſon⸗Anſtalten pp. für 1896/97 
im Bureau der Garniſon⸗Verwaltung 
am Sonnabend den 7. März 1896 
Vormittags 10 Uhr. 

Bedingungen liegen ebendaſelbſt aus. 
Garniſon Verwaltung Thorn. 


Auktion! 


Dienjtag, den 3. März 1896, 
von 10 Uhr Vorm. an 


& werden im hieſigen Bürger, Hospital 


achlaßgegenſtände 
öffentlich an waage verkauft. 


Der Magiſtrat. 
Freiwillige 
Verſteigerung. 


Dienftag, den 3. März 1896, 
Nachmittags 2 Uhr 
werde ich in Mocker, Thornerſtr. 64 
am Gaſthauſe zum „Schwarzen Adler“ 
folgende, zu einer Nachlaßſache gehörigen 
Gegenſtände freiwillig verſteigern: 
1 Britſchke, 1 Arbeitswagen, 
1 Jagdſchlitten nebſt den dazu 
ehörigen Sielen, 1 Egge, 1 
Pfing, mehrere Spinde, 1 Ge: 
wehr (Doppellauf), Geſchirr, 
Bilder u. ſ. w. 
Thorn, den 29. Februar 1896. 
Sakolowsky, 
Gerichtsvollzieher. 


Klavierunterricht 


wird ertheilt Brückenstr. 16, 1 Tr. rechts 


Junger Kaufmann 
mit allen Compt.⸗Arb. vertraut ſ. Beſchäftig. 
gleich w. Art geg. gering. Entgelt. Freundl. 
Off. u. F R I an die Exped. . Ztg. (866) 


Einen Lehrling 


ucht (854) 
P. Hartmann, 
Gold- und Silberwaarenfabrik. 


Eine anſtändige Frau 
oder Mädchen findet bei einer Wittwe 
freundliches Logis Kloſterſtr. 12 II 


Eine freundliche Woh nun 
für 400 Mk. zum 1. 8 ug 
(635) Eulmerfteuige 22, III. 
Dir bisher von Hauptmann Fritsche 


bewohnte 3. Etage iſt verſetzungshalber 
zu vermiethen n 


Eine Wohnung, 
von 4 Zimmern, u. Zubehör zu vermiethen. 
A. Wohlfeil, — ar 
. frdl. möbl. Zim. zu verm. Auf Wunſch 
mit Bebi Eliſabethſtr. — 
ine tliche, zu Thorn, Brom⸗ 
E beser Werne artenftr. 64, Ecke 
Ulanenſtraße belegene Wohnung, beſtehend 
a. 4 großen u. 2 Heinen Zim., Küche, Entree, 
gemein. Waſchküche u. Trocken boden, Keller u. 
Bodenr. p. ſof. od. 1. April 1896 zu verm. 
(4%, David Marcus Lewin. 
ie von Frau Oberbürgermeiſter Wisselln 
D in 2 Etage des Hauſes — 
ſtraßte 37 bewohnten Räumlichkeiten, bes 
ſtehend aus 5 Zimmern mit Balkon, Entree, 
Küche und Zubehör, Waſſerleitung ſind vom 
1. April zu vermiethen. (4324) 
C. B. Dietrich & Sohn. 


ine herr tliche Wo 5 Pi 
a l. Aol. 
ab zu vermiethen. G. Soppart. 


€ 


Philipp 
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Elkan Nachfolger 
Inhaber B. COHN. 8 
Heute Sonntag, den 1. März 1896 zwischen 11—2 Uhr Vormittags: 


Grosser Verkauf des hervorragenden Lagers von 


. 
Figuren Blumenschaalen- Vasen aus Glas und Sorzellan, 
© 2 
i NIPPES N 
2 1 1 
e 8 
8 Tricot-Handschuhe für Damen in schwarz und farbig, reine Wolle, pro Paar 0,50 Mark. (893) 8 


E 


Atelier für Bahnleidende. 

reiteſtr. 27, (1439) 
Nathsapotheke. 
Speeial-Arzt 


Berlin, 

HKronenstr. 

Dr. Meyer | NT Tr. 
heilt Syphilis u. Mannesschwäche, 
Weissfluss u. Hautkrankheiten 
n. langjähr. bewährt. Methode, 
bei frischen Fällen in 3-4 Tagen, ver- 
altete u. verzweif. Fälle ebenf. in 
sehr kurzer Zeit, Nur von 12 
bis 2, 6 bis 7 (auch Sonntags). 
Auswärt..mit gleichem Erfolge 
brieflich u. verschwiegem (883) 


Sarg-Magazın und Beerdigaugs-ustilat 
Schillerstr. 6, R. Przybill, Schillerstr. 6. 


Reichhaltiges Lager in 
Metall-, Holz- u. mit Tuch überzogenen Särgen, 
sowie 
Gothaer Verbrennungs-Särgen. 
Ferner Sarg-Ausstattungen, Kranzschleifen, Perl- 
und Metallkränze. 
Solide Preise. 
Auf Wunsch übernehme das ganze Arrangement des 
Begräbnisses, sowie den vollständigen Bahn- Transport von 
Leichen. (4216) 


borsets 


ueueſler Alode 


N 7 


ſowie = EEE N : RENTEN W Re 75 SE 
gnkuie | Die Schles. Boden-Kredit- 
Umland: Aktien-Bank 
duch ten, gewährt Darlehne auf fädliſche u. ländliche Grundſtüche 
Vorſchriften [an Gemeinden und Korporationen zu billigſten, zeitgemäßen Bedingungen mit und ohne 
Neu! Amortiſation. - € 2 
Büstenhalter Anträge für Westpreussen "@# 
Corſelſchoner nimmt entgegen die unterzeichnete General-⸗Agentur, ſowie für Thorn und Umgegend 
empfehlen Franz Zährer, Thorn. 


Lewin & Littauer, 
—— — 25. 


Die General⸗Agentur: Chr. Sand, 


Bielawy Fhorn I, Telephon⸗Auſchluß 97. 


(© 


Empfehle mich zur Anfertigung 
feiner 


Herrengarderobe 


aus eigenen und fremden Stoffen, zufp 
wirklich außerordentlich billigen Preiſen. E 


St. Soboz ak, Schneidernst.|s 


horn. Bruückenſtr. 7 u. Hotel Schwarz. Adler. 9 


Wir empfehlen 
unſere anerkannt beſte Marke in 


Nuß⸗ und Würfelkohle Tr 
© einer weiteren freundlichen Beachtung. 
©) 


Gebr. Pichert, Thorn-Öulmsee, 


2 Kohlen⸗, Kalt: und Baumaterialien⸗ Handlung und Mörtelwerk. 


©9O296998699858 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die 


hüchſten Preiſe 


Pert und zwar für todte und lebende 

— die — — — Abdeckerei 
ebracht werden, „für ſolche, 1 F 
bie ich abholen laſſe, 10 Wer. 1 


A. Luedtke, 
ö Abdeckereibeſitzer, Thorn. ae 


Ich zahle für lebende mir s 2 ; | 
K. Schall. | 


zugeführte Pferde 12-15 M. 
und für todte, die ich abhole 
Thorn Schillerstrasse No. 7. 
5 N DEU 


10 M. Hotenlohn. G. Falkmeier, 
Moder, Waſſerſtr. 14 Abbdeckereibeſ £ 207 
Möbel Magazin. 
PEPE ðᷣ b ͤ ccc 
Billigſte Preiſe. 


2 Reitpferde, eine 
(375) 


Getrennte 1 Maschinen- & Nlektrotechniker, d 
fur * TEN 
Fachschule Maugewerk& Bahnmeister ec @& 


thıke, Herzogl. Direktor. 


A 


2 braune Stute und 

e ein Fuchswallach, 
letzteres auch als Damen⸗ 

pferd tadellos zugeritten, find zu verk. 

Brombergerſtraße 33. 

Technikum 5 

mit höchster Stund 

1 Auszeichnung Srchtz Bere 
Elektro- und Maschinen - Ingenieur- 
Bahn-, Baugewerk-, Werkmeister- und 

Architektur-Schule, 
Täglicher Eintritt. Dir. Hittenkofer, ® 


Dhotoaraphildes Atelier 
Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 14 
Vis-à-vis dem Schützengarten. 

Berliner 


asch- u. Plätt-Anstalt 


Solide Bezugsquelle. Größte Auswahl. 
Spezialität: 


Wohnungs-Einrichtungen. 


Zwel Bahn- 


Metall- u. Hohzſürge 
in allen Formen und Größen, 
ſowie deren Ausſtattung oſſerirt bei 
vorkommenden Todesfällen zu den 
allerbilligſten Preiſen die 

Bau⸗ und Möbeltiſchlerei 


A. Schröder, 


Koppernikusſtr. 30. 


® 5 P 7 E — 

— Neu! Spazierstock mit Musik. Neu: & 

; Eleganter Stock mit Metallknopf, worauf Jeder t die ſchönſten Melodi iel 

. Globig, lein Macher baun. Hertihe Keugelt (hm für Sinmermuff und Sarbbarten 3 Std nat p 8,80 

m. gr. Wohnung it vom I. April er.] gegen Nachnahme. O. Mirberg. Düjieldori a. Rh. 

zu vermieth. Mocker, Lindenſtraße 19. erhält obigen Stock für nur 3 Mark bei Voreinſendung in Briefmarken. 
—— — ——— — 


—— — 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lade ar 


nur M. 3,50 fſichere Hypothek, 5%, auf ländlichem Krug⸗ 
Wer die Annonce einjendet, grundſtück zum 15. März zu eediren ge⸗ 


Zuschneide-Kursus für Damen. 
Am 1. März er. eröffne ich einen gründlichen, theoretiſchen 
und praktiſchen Unterricht im 


Zuſchneiden aller modernen Damenkleider, 


ſowie im vortheilhaften Herausſchneiden. Anprobiren und Anfertigen 
derſelben. Die Aufſtellung der Modelle erfolgt nur nach den am Körper ge⸗ 
nommenen Maßen. — Anfang u. Mitte jeden Monats beginnen meine 
Kurſe u. arbeiten die Damen während derſelben nur für ihren eigenen Bedarf. 
Anmeldungen nehme jederzeit entgegen. 
Zugleich empfehle mich zur 
Anfertigung von Damen- Garderobe 


nach modernſtem Schnitt und feiner Ausführung. (560) 
.o * * . 

Frau L. Münzel, Bäückerſtr. 15, II. 8 

Nee 


i ein au eit n. ausmittel zur Kräftigung für Kranke u. Rekonvaleszenten u. bewährt ſich vorzügl. 
41 N 92 Bleu nänden der n 1 m = Bi 20 Bi u. — 5 
ehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht an teifenden 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen Ehenmftteln, welche bei Blutarmut Braucht) x Kerörzvet 
werden. 
Mals-Ertratt mit Kalt. Ran b he Rn 
Knochenbildung bei Kindern. 


Fl. 1.— u. 
gegen Mhachitis 
ind unterſtützt weſen 
eln Fl. M. 
Schering's Grüne Apotheke, Bern w., Spaufechr. 19, 
e Noederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗ Handlungen. S—— 


Für Bandwurmleidende! 


Jeden Bandwurm entferne in 1—2 Stunden radikal mit dem Kopf ohne An⸗ 
wendung von Couſſo, Granatwurzeln und Camalla. Das Verfahren iſt für jeden menſch⸗ 
lichen Körper ſehr geſund, ſowie leicht anzuwenden, ſogar bei Kindern im Alter von 1 Jahr, 
ohne jede Vor⸗ oder Hungerkur vollſtändig ſchmerzlos und ohne mindeſte 
Gefahr; für den wirklichen Erfolg leiſte Garantie, auch wenn vorher anderwärts 
viele vergebliche Kuren durchgemacht wurden. Streng reelles Verfahren, welches Tauſende 
von Dankesſchreiben aus ganz Deutſchland ꝛc. mir bezeugen. Adreſſe: G. Holzwarth, 
Frankfurt a. M., Elsheimerſtraßſe 8. Die meiſten Menſchen leiden, ohne daß 


Jie es wiſſen, an dieſem Uebel und werden dieſelben größtentheils als Blutarme und 


Bleichſüchtige behandelt. Kennzeichen ſind: Abgang nudelartiger oder kürbiskernartiger 


©) Glieder, blaue Ringe um die Augen, Bläſſe des Geſichts, matter Blick, Appetitloſigkeit 


abwechſelnd mit Heißhunger, Uebelkeit, ſogar Ohnmachten bei nüchternem Magen oder nach 
gewiſſen Speiſen, Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe, Sodbrennen, Magenſäure, 
Verſchleimung, Kopfſchmerz, Schwindel, unregelmäßiger Stuhlgang, Afterjucken, wellen⸗ 


Jartige Bewegungen und ſaugende Schmerzen in den Gedärmen, belegte Zunge, Herzklopfen. 


rte Zu pfen, Zu verkaufen: 
>) Kalifornische | = mehrere tauſend ehum guten grobkörnigen 
E . — Kies und ea. 30 ehm Betonſteine. 
Französische Außerdem können nach Steine gegraben 
B 1. werden. J. Modrzejewski, 
ohr-Aepfel, Czernewitz. 


Amerik. Ring - Aepfel, 
Saure Kirschen, 
Bosnische Pflaumen, 


Kupferkeſſel, Kaſſerollen, 
Pumpen, Pumpenſtiefel und 
Kartoffeldämpfer 


Französische 0 dito. PETE 
Prünellen S . 
empfiehlt 879) Thorn, Baderſtraſſe 22. 


Ein gut erhaltenes, neu renovirtes 


Pneumatic-Zweirad 


(Seidel-Naumanm), incl. Reſerveluft⸗ 

ſchlauch für Hinterrad, ſowie vollſtändiges 

Zubehör iſt billig umzugsh. zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. (820) 
Eine ſehr gut erhaltene (823) 


engl. Drehrolle 
1 gut erhaltener 


Damenpelz 34 


(weißer Fuchs) iſt billig zu verkauſen. 


Ein Garten 


von 2 Morgen Obſtbäumen mit auch ohne 


J. G. Adolph. 


Allen geehrten Herrſchaſten zur Kenntniß, 
daß ich 55 
Diners, Déjeuners, Soupers, 
ſowie auch einzelne Schüſſeln außer dem 
Hauſe prompt und billig unter Garantie 
ausführe. ur 

Auch empfehle ich meine Kochſchule den 
geehrten Damen zur geneigten Berüchſichti⸗ 
gung. Anmeldung jeder Zeit bei dem Oekonom 
des Ulanen-Oſſizier⸗Caſino in Thorn 

Carl Böhme, Koch. 


Eine konſervatoriſch gebildete 


Klavierlehrerin, 


welche bereits mehrere Jahre im In⸗ und 
Ause land mitErfolg unterrichtet hat u. vor⸗ 
zügliche Zeugniſſe beſitzt, wünſcht vom 1. April 


ab in Thorn Wohnung iſt von sofort oder 1. April cr. 
e Unterricht "WE | verraten. Moden, denne le. 
zu ertheilen, reſp. auch mit Damen, 


welche ſich im Zuſammenſpiel üben wollen, 
Ahändig zu ſpielen. 

Alles Nähere durch die Expedition d. Bl., 
woſelbſt die Bedingungen zu erfahren, und 
verſchiedene Zeugniſſe ausliegen. (821) 


3000 Mark, 


Das 
beſte und billigſte 


Brennmaterial ijt 


9 Koks! 


CC 
ET TV erh 
Etage, möbl. Zimm., a. 
2. Burſchgel. zu 2 TR 


ſucht. Näheres in der Exped. d Zig. 
in Fborn. 


